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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

Ruckstande von Pflanzenschutzmitteln in Lebensmitteln fuhren seit
Jahren bei Verbrauchern die Liste der Themen an, bei denen die
Menschen glauben, dass sie die Qualitat und Sicherheit unserer Le-
bensmittel beeintrachtigen kénnen. Hinzugekommen ist die 6ffent-
liche Debatte Uber die Bewertung des moglichen gesundheitlichen
Risikos von Glyphosat, weltweit der am meisten eingesetzte Wirk-
stoff in Pflanzenschutzmitteln. Wie jeder andere Pflanzenschutzmit-
telwirkstoff wird auch Glyphosat im Rahmen der EU-Wirkstoffpru-
fung turnusmagig hinsichtlich seiner Risiken fur Gesundheit und
Umwelt sowie seiner Wirksamkeit neu bewertet. Berichterstatter fur
die gemeinschaftliche Bewertung von Glyphosat ist Deutschland,
das BfR wurde in diesem Verfahren mit der Bewertung des mogli-
chen gesundheitlichen Risikos des Wirkstoffes beauftragt.

Das BfR hat dies zum Anlass genommen, eine Reprasentativbe-
fragung zur Thematik ,Pflanzenschutzmittel® durchzufthren, um
herauszufinden, welche Einstellungen die Bevolkerung zu Pflanzen-
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schutzmitteln im Allgemeinen und zu Glyphosat im Besonderen hat.
Eine solche Befragung wurde zuletzt im Jahr 2010 vom BfR vorge-
nommen.

Die vorliegende Befragung thematisiert auch, ob die mediale Dis-
kussion Uber Glyphosat von Verbrauchern wahrgenommen wird.
Nachgefragt wurde, ob die Meldung Uber den aus wissenschaft-
licher Sicht erwartbaren Nachweis von geringen Mengen an Glypho-
sat im Urin von der Bevolkerung aufgenommen wird oder ob es sich
um eine Diskussion handelt, die nur in den Medien gefuhrt wird. Die
Ergebnisse der Befragung finden Sie nun in dieser Spezialausga-
be des BfR-Verbrauchermonitors, bei dessen Lekture wir Ihnen viel
Spal winschen.

thabeos e,

Prof. Dr. Dr. Andreas Hensel
Prasident Bundesinstitut fur Risikobewertung (BfR)
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Nehmen Threr Meinung nach die Qualitdt und
Sicherheit unserer Lebensmittel eher zu, eher ab
oder bleiben sie gleich?

Qualitat und Sicherheit von Lebensmitteln

|
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. nehmen eher zu
bleiben gleich
. nehmen eher ab

. weif3 nicht, keine Angabe

Basis: 1.004; Angaben in Prozent
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Wodurch konnte die Qualitat und Sicherheit von
Lebensmitteln am stirksten beeintrachtigt sein?
Sie konnen drei Beispiele nennen.
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Beeintrachtigung von Qualitat und Sicherheit

Pflanzenschutzmittel/Chemikalien/Gifte
Industrialisierung der Landwirtschaft
Massentierhaltung/Antibiotika
Klima/Umweltverschmutzung allgemein
Gentechnik/Genmanipulation
Profitstreben/wirtschaftliche Interessen
fehlende Kontrollen
Inhalts-/Zusatzstoffe (Geschmacksverstarker, Konservierungsmittel etc.)
(Uber-)Lagerung, lange Transportwege
zu niedrige Preise/Kostendruck
falsche/mangelhafte Deklaration
Importe, Standards in Erzeugerlandern
weill nicht, keine Angabe

Spontane Nennungen
Dargestellt: Nennungen > 5 % (Mehrfachnennungen maéglich)
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Basis: 1.004; Angaben in Prozent
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Wahrnehmung der Medienberichterstattung zu Ruckstanden von Pflanzenschutzmitteln

Haben Sie in den vergangenen 2 Jahren in den i ..
Medien etwas tiber Pflanzenschutzmittelriickstande

gehort, gesehen oder gelesen?

. weid nicht, keine Angabe

Basis: 1.004; Angaben in Prozent
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Und um was ging es dabei genau?
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Informationen liber Pflanzenschutzmittelriickstande

Pflanzenschutzmittel allgemein

Gefahren fur die Gesundheit

Ruckstande in/auf Lebensmitteln allgemein

Einsatz von Pflanzenschutzmitteln/Chemikalien in der Landwirtschaft
Ruckstande in Boden/Gewassern (Dungemittel, Gulle, Pflanzenschutzmittel)
Glyphosat/Roundup/Monsanto

Ruckstande von Pflanzenschutzmitteln/Pestiziden auf Obst, Gemuse, Salat
Gentechnik/Genmanipulation

kann mich nicht erinnern | weil} nicht, keine Angabe

Spontane Nennungen
Dargestellt: Nennungen > 5 % (Mehrfachnennungen maéglich)

N
-

Basis: 695 Befragte, die in den vergangenen 2 Jahren in
den Medien etwas Uber Pflanzenschutzmittelrtickstéande
gehdrt, gesehen oder gelesen haben; Angaben in Prozent
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Beunruhigung uber Meldungen zu Glyphosat

Glyphosat in Muttermilch

Inwieweit sind Sie personlich iiber die folgenden
Meldungen zum Pflanzenschutzmittelwirkstoff Giyphosat inder Lebensmitiekete
Glyphosat beunruhigt oder nicht beunruhigt?

Glyphosat im Blut 3

Bitte benutzen Sie fur lhre Antwort eine Skala von 1 bis 5, wobei 1 fur ,,nicht beunruhigt*
und 5 fur ,beunruhigt” steht. Glyphosat im Urin

Dargestellt: Anteile ,beunruhigt” (Skalenwerte 4 + 5) Basis: 1.004; Angaben in Prozent
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Eigenschaften von Lebensmitteln

Pflanzenschutzmittel werden in der Landwirtschaft I »
eingesetzt, um Pflanzen vor Insekten, Unkraut oder e 0. .
Pilzbefall zu schiitzen. ekt o i
gesund 24
Ich lese lhnen jetzt einige Eigenschaften vor. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob diese eher auf Lebensmittel it auf
zutreffen, die mit Pflanzenschutzmitteln oder solche, die ohne Pflanzenschutzmittel hergestellt wurden. Jpeide
MIT Pflanzenschutzmitteln zu gruppen

Basis: 1.004; Angaben in Prozent
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Zulassigkeit von Rickstanden in Lebensmitteln

Diirfen Thres Wissens nach generell ‘
Pflanzenschutzmittelruckstinde in Lebensmitteln
enthalten sein?

M -
nein

. weil} nicht, keine Angabe

Basis: 1.004; Angaben in Prozent
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Wie schitzen Sie das Verhiltnis von Risiko zu
Nutzen von Pflanzenschutzmitteln ein?

Risiko versus Nutzen von Pflanzenschutzmitteln

o
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. Nutzen Uberwiegt bei Weitem
Nutzen ist etwas groler
Risiken sind etwas groRer

. Risiken Uberwiegen bei Weitem

. weil} nicht, keine Angabe

. Anteile ,Risiken sind etwas grofer” + ,Risiken Uberwiegen
bei Weitem*

Basis: 1.004; Angaben in Prozent
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Welche der folgenden Aussagen treffen
auf Sie zu und welche treffen nicht zu?
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Informations- und Kaufverhalten

Ich vermeide Lebensmittel, bei denen ich weil bzw. vermute,
dass sie Pflanzenschutzmittel enthalten

Ich kaufe bevorzugt 6kologisch produzierte Lebensmittel

Ich kaufe bevorzugt konventionell produzierte Lebensmittel

Ich informiere haufig Familienmitglieder, Freunde, Bekannte
Uber Pflanzenschutzmittelrickstande in Lebensmitteln

Ich informiere mich haufig tber Ruckstande von
Pflanzenschutzmitteln in Lebensmitteln

nichts davon

Vorgegebene Antwortalternativen
Dargestellt: Nennungen > 5 % (Mehrfachnennungen maéglich)

2

Basis: 1.004; Angaben in Prozent
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Gesetzliche Regulierung von Pflanzenschutzmittelriickstanden

Verbraucherverbande
Welche der folgenden Einrichtungen oder Wissenscha 8
c R R Landwirtschaft 8
Gruppierungen sollten Threr Meinung nach bei der P .

gesetzlichen Regulierung von Pflanzenschutzmittel- Nichtegierungsorgarisationen, 2. B. Umwelterbande
Staat/Offentliche Institutionen/Behérden
riickstinden eine wichtige Rolle spielen?
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Lebensmittelindustrie
Politik
Handel

Dargestellt: Nennungen > 5 % (Mehrfachnennungen maéglich) Basis: 1.004; Angaben in Prozent
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Wie wurden die Daten erhoben?

Datum der Befragung: 02. und 03. Februar 2016

Anzahl Befragter:
Ergebnisdarstellung:
Grundgesamtheit:

Stichprobenziehung:

Methode:
Durchgefiihrt von:

1.004

Alle Angaben in Prozent, Rundungsdifferenzen moglich
Deutschsprachige Bevolkerung ab 14 Jahren in Privathaushalten in der
Bundesrepublik Deutschland

Zufallsstichprobe aus Festnetz- und Mobilfunknummern, die auch Telefonnummern enthalt,

die nicht in Telefonverzeichnissen aufgefihrt sind (nach Standards des Arbeitskreises
Deutscher Marktforschungsinstitute — ADM)

Telefonbefragung (CATI Mehrthemenumfrage, Dual Frame)

TNS Emnid

Pflanzenschutzmittel

Pflanzenschutzmittel schitzen Pflanzen oder Pflanzenerzeugnisse
vor Schadorganismen oder Krankheiten. Sie werden aber auch ein-
gesetzt, um das Pflanzenwachstum zu regulieren. Pflanzenschutz-
mittel werden, je nach Wirkung, in verschiedene Gruppen eingeteilt:
> Herbizide: Mittel gegen Unkrauter

Insektizide: Mittel gegen Insekten

Fungizide: Mittel gegen Pilzerkrankungen

Molluskizide: Mittel gegen Schnecken

Akarizide: Mittel gegen Milben

Rodentizide: Mittel gegen schadliche Nagetiere
Wachstumsregler: Mittel zur Steuerung biologischer Prozesse

V VVVVYV

Auch wenn die zugelassenen Pflanzenschutzmittel sachgerecht
und bestimmungsgemal angewendet werden, kénnen Ruck-
stande im Erntegut und in den daraus gewonnenen Lebens-
und Futtermitteln verbleiben. Um sicherzustellen, dass solche
Ruckstande die Gesundheit der Verbraucher weder bei lebens-
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langer taglicher Aufnahme noch bei einmaligem Verzehr gro3er
Lebensmittelmengen schadigen kénnen, nimmt das BfR im Rah-
men der Zulassung eine umfangreiche gesundheitliche Bewer-
tung der Pflanzenschutzmittel vor und erarbeitet auf dieser Basis
Vorschlage fur Ruckstandshdchstgehalte. Die Festlegung zulas-
siger Mengen eines Wirkstoffes, die ein Lebensmittel enthalten
darf, folgt dem ALARA-Prinzip (,As Low As Reasonably Achie-
vable“ englisch fur so niedrig wie verndnftigerweise erreichbar).

Ruckstandshochstgehalte sind maximal zulassige Konzentratio-
nen fur Pflanzenschutzmittelwirkstoffe und deren Abbauproduk-
te, die im Lebensmittel verbleiben durfen. Sie werden nicht allein
aufgrund der gesundheitlichen Risikobewertung festgelegt,
sondern berUcksichtigen auch die gute landwirtschaftliche Pra-
xis. Die Einhaltung eines Ruckstandshdchstgehalts entscheidet
daruber, ob ein Lebensmittel verkehrsfahig ist oder vom Markt
genommen werden muss.

25
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Uber das BfR

Fordern Nanopartikel das Entstehen von Allergien? Enthalt Apfel-
saft gesundheitsschadliches Aluminium? Das Bundesinstitut fur
Risikobewertung (BfR) beurteilt mogliche gesundheitliche Risiken
von Lebens- und Futtermitteln, Bedarfsgegenstanden und Chemi-
kalien. Mit seiner Arbeit tragt es malgeblich dazu bei, dass Le-
bensmittel, Produkte und Chemikalien in Deutschland sicherer
werden. In seiner wissenschaftlichen Bewertung, Forschung und
Kommunikation ist das Institut unabhangig. Es ist die wissen-
schaftliche Einrichtung der Bundesrepublik Deutschland, die
Gutachten und Stellungnahmen zu Fragen der Lebens- und Fut-
termittelsicherheit sowie zur Sicherheit von Stoffen und Produkten
erarbeitet. Das Institut nimmt damit eine wichtige Aufgabe bei
der Verbesserung des Verbraucherschutzes und der Lebens-
mittelsicherheit wahr. Das BfR gehort zum Geschéaftsbereich des
Bundesministeriums fur Ernahrung und Landwirtschaft (BMEL).

0 Weitere Informationen unter: www.bfr.bund.de

Reste von Pflanzenschutzmitteln in Obst und Gemdise:
> Fragen und Antworten > Pflanzenschutzmittelriickstédnde
in Lebensmitteln

Zulassungsverfahren von Pflanzenschutzmitteln:
> Fragen und Antworten > Zulassungsverfahren von
Pflanzenschutzmitteln

Gesundheitliche Bewertung von Glyphosat:
> Fragen und Antworten > Glyphosat — Bewertung des
gesundheitlichen Risikos

Neubewertung von Glyphosat im Rahmen der
EU-Wirkstoffpriifung:

> Fragen und Antworten > Glyphosat — Genehmigungs-
verfahren

Unterschiedliche Einschétzung der krebserzeugenden Wirkung
von Glyphosat durch BfR und IARC:

> Fragen und Antworten > Glyphosat — Einschétzung der
krebserzeugenden Wirkung

Glyphosat und Muttermilch:
> Presse > Presseinformationen > 2016 > BfR-Studie
bestétigt: Kein Glyphosat in Muttermilch nachweisbar


http://www.bfr.bund.de
http://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zu_pflanzenschutzmittelrueckstaenden_in_lebensmitteln-8823.html
http://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zu_pflanzenschutzmittelrueckstaenden_in_lebensmitteln-8823.html
http://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zum_zulassungsverfahren_von_pflanzenschutzmitteln-192436.html
http://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zum_zulassungsverfahren_von_pflanzenschutzmitteln-192436.html
http://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zur_gesundheitlichen_bewertung_von_glyphosat-127823.html
http://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zur_gesundheitlichen_bewertung_von_glyphosat-127823.html
http://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zum_verfahren_der_neubewertung_von_glyphosat_im_rahmen_der_eu_wirkstoffpruefung-195573.html
http://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zum_verfahren_der_neubewertung_von_glyphosat_im_rahmen_der_eu_wirkstoffpruefung-195573.html
http://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zur_unterschiedlichen_einschaetzung_der_krebserzeugenden_wirkung_von_glyphosat_durch_bfr_und_iarc-195575.html
http://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zur_unterschiedlichen_einschaetzung_der_krebserzeugenden_wirkung_von_glyphosat_durch_bfr_und_iarc-195575.html
http://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2016/08/bfr_studie_bestaetigt__kein_glyphosat_in_muttermilch_nachweisbar-196563.html
http://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2016/08/bfr_studie_bestaetigt__kein_glyphosat_in_muttermilch_nachweisbar-196563.html

=i BfR

Bundesinstitut fiir Risikobewertung



mailto:bfr%40bfr.bund.de?subject=
http://www.bfr.bund.de

	Vorwort
	Umfrage
	» Nehmen Ihrer Meinung nach die Qualität und Sicherheit unserer Lebensmittel eher zu, eher ab oder bleiben sie gleich?
	» Wodurch könnte die Qualität und Sicherheit von Lebensmitteln am stärksten beeinträchtigt sein? Sie können drei Beispiele nennen.
	» Haben Sie in den vergangenen 2 Jahren in den Medien etwas über Pflanzenschutzmittelrückstände gehört, gesehen oder gelesen?
	» Und um was ging es dabei genau?
	» Inwieweit sind Sie persönlich über die folgenden Meldungen zum Pflanzenschutzmittelwirkstoff Glyphosat beunruhigt oder nicht beunruhigt?
	» Pflanzenschutzmittel werden in der Landwirtschaft eingesetzt, um Pflanzen vor Insekten, Unkraut oder

Pilzbefall zu schützen.
	» Dürfen Ihres Wissens nach generell Pflanzenschutzmittelrückstände in Lebensmitteln enthalten sein?
	» Wie schätzen Sie das Verhältnis von Risiko zu Nutzen von Pflanzenschutzmitteln ein?
	» Welche der folgenden Aussagen treffen auf Sie zu und welche treffen nicht zu?
	» Welche der folgenden Einrichtungen oder Gruppierungen sollten Ihrer Meinung nach der gesetzlichen Regulierung von Pflanzenschutzmittelrückständen 
eine wichtige Rolle spielen?

	Pflanzenschutzmittel
	Über das BfR



